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Ambulant: 2’350

Stationär Privat: 15’140

Faktor 6.4 !



Grundlagen von ambulant vor 

stationär

6



Inhalt

I. Weshalb haben wir etwas gemacht?

II. Wie haben wir es gemacht?

III. Was hat es gebracht?

IV. Was kommt als nächstes?

7



8



9



Wie haben wir es gemacht?

> Liste mit CHOP-Kodes, welche grundsätzlich 

ambulant gemacht werden sollen

> Kriterienkatalog mit Ausnahmen

> Begleitboard

> 3-stufige Kontrolle

> Vorgängig im Rahmen freiwilliger 

Kostengutsprachen

> Bei Erhalt der Rechnung

> Im Rahmen des jährlichen Leistungskontrollings
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Anzahl Fälle pro Quartal
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Einführung per 

1. Juli 2017



Stationäre Behandlungen pro 

Monat
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1. HJ: - 6.3% 2. HJ: - 47.5%



Anzahl abgelehnte Fälle 2017
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Kein administrativer Aufwand

Insgesamt gab es weniger Gesuche

> Im Jahr 2016 kam es zu 2'510 Kostengutsprachen. 

> Im Jahr 2017 waren es 2'468 Kostengutsprachen. 
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Der administrative Aufwand hat um 1.7 % 

abgenommen. 
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Kostenwachstum 2012 - 2017
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Akut +49.7 

(+11.2%)

Psy +16.8 

(+24.5%)

Reha +9.1 

(26.7%)



Zusammenfassung

> Ambulant vor stationär konnte rasch und 

ohne problemlos eingeführt werden

> Der Effekt war deutlich messbar

> Seitens Kanton war (fast) kein Druck nötig
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Gesundheits- und Sozialdepartement

Dienststelle Gesundheit und Sport

Meyerstrasse 20

6002 Luzern 

gesundheit@lu.ch

Telefon 041 228 60 90


